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Bäume pflanzen 
kann doch jeder, 
oder ???
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Bäume pflanzen 
kann doch jeder, 
oder ???

Auch Stadtbäume??
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

DIN 18916

3.2  DIN 18916 (Vegetationstechnik im 
Landschaftsbau - Pflanzarbeiten):

Pflanzlochgröße
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

DIN 18916

3.2  DIN 18916 (Vegetationstechnik im 
Landschaftsbau - Pflanzarbeiten):

Herstellung der Vegetationstragschicht:

• Oberboden und Baugrund müssen „geeignet“ sein 
(wasserdurchlässig, luftdurchlässig, 
durchwurzelbar).

•Oberboden und Unterboden getrennt ausheben und 
wieder einbauen.

• Oberboden nur 20 – 40 cm stark auftragen.

• Pflanzlochgröße 1,5 – facher Durchmesser des 
Wurzelwerks oder Ballens; 

• Unrat und Steine > 5 cm und schwer verrottbare 
Pflanzenteile ablesen;
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

DIN 18916

3.2  DIN 18916 (Vegetationstechnik im 
Landschaftsbau - Pflanzarbeiten):

Herstellung der Vegetationstragschicht (an 
Standorten mit begrenzter Durchwurzelung ):

• offene bzw. wasser- und luftdurchlässige Fläche:
>= 6 qm; 

• durchwurzelbarer Raum: >= 16 qm und >= 80 cm 
tief (d.h. >12 cbm); Oberboden und Baugrund 
müssen „geeignet“ sein (wasserdurchlässig, 
luftdurchlässig, durchwurzelbar).

• Oberboden und Unterboden getrennt ausheben und 
wieder einbauen.

• Oberboden nur 20 – 40 cm stark auftragen.
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

DIN 18916

3.2  DIN 18916 (Vegetationstechnik im 
Landschaftsbau - Pflanzarbeiten):

Pflanzlochgröße (an Standorten mit begrenzter 
Durchwurzelung bzw. bedingt geeigneten 
Bodenverhältnissen):
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

DIN 18916

3.2  DIN 18916 (Vegetationstechnik im 
Landschaftsbau - Pflanzarbeiten):

mögliche Verbesserung  der 
Vegetationstragschicht:

• Einmischen von Kies oder Grobsand zur besseren 
Wasserableitung und Luftführung.

• Einarbeiten von Lehm / Schluff / organische Stoffe / 
mineralische Wasserspeichermittel zur besseren 
Wasserspeicherung;

Johannes Prügl „Standorte für Stadt- und Straßenbäume”

16

Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

DIN 18916

3.2  DIN 18916 (Vegetationstechnik im 
Landschaftsbau - Pflanzarbeiten):

Bewertung :

• über die vegetationstechnisch erwünschten 
Eigenschaften und Werte von Böden / VTS geben 
die DIN 18915 und die DIN 18916 nahezu keine 
Hinweise ;

• Es fehlen komplett Richtwerte / Grenzwerte für den 
Einsatz der Böden z.B. in belasteten Bereichen. Es 
heißt nur, der Boden „muß geeignet sein“.

• Ein Mangel ist einem gelieferten Boden selten 
nachzuweisen.

• Somit entscheidet letztlich nur der erzielte 
Begrünungserfolg über die gegebene Eignung der 
Böden.
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

DIN 18916

3.2  DIN 18916 (Vegetationstechnik im 
Landschaftsbau - Pflanzarbeiten):

Bewertung :

• Kompetente Richtwerte / Grenzwerte sind nur in 
untergeordneten
Regelwerken für Sonderbauweisen
(z. B. FLL-Empfehlung Baumstandort; ZTV-Vegtra-
Mü usw.) zu finden.

• Wir empfehlen, bei Bepflanzungen in belasteten 
Bereichen (vorw. Stadt- und Straßenbäumen) 
diese Vorgaben zur Eignungs-Beurteilung 
heranzuziehen .
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

Natürlicher Standort im 
Wald
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

„Standort mit beengter 
Durchwurzelung“
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

„Standort mit beengter 
Durchwurzelung“
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur
Vegetationstechnik

„Standort mit beengter 
Durchwurzelung“
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Deutsche Regelwerke für Sonderbauweisen:

a) TVTV--VegVeg--ABDSABDS (Technische Vertragsbedingungen für 
Vegetationstragschichten der Autobahndirektion Südbayern); bisherige 
Aktualisierungen:  1996, 1997, 1999

b) ZTVZTV--VegtraVegtra --MMüü;
(Zusätzliche Technische Vorschriften zur Herstellung und Einbau 
verbesserter Vegetationstragschichten der Landeshauptstadt München) 
bisherige Aktualisierungen: 1996, 1997, 1999, 2000, 2002; 2008

c)  FLL FLL -- Empfehlungen fEmpfehlungen f üür Baumpflanzungenr Baumpflanzungen , 
Teil 2  Standortvorbereitung für Neupflanzungen; Pflanzgruben und 
Wurzelraumerweiterung; Bauweisen und Substrate; 2004; 2010

d)  FGSVFGSV--Hinweise zur StraHinweise zur Stra ßßenbepflanzung in bebautem Gebietenbepflanzung in bebautem Gebiet , 
Ausgabe 2006:
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur 
Vegetationstechnik;

FLL-Baumstandort:

untergeordnetes Regelwerk (Stand der Technik) 
für Sonderbauweisen :

FLL-Empfehlungen für Baumpflanzungen; Teil 2 
Standortvorbereitungen für Neupflanzungen, 
Pflanzgruben und Wurzelraumerweiterung, 
Bauweisen und Substrate; (FLL-Baumstandort ); 
aktuelle Ausgabe 2010;
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur 
Vegetationstechnik;  
ZTV-Vegtra-Mü:

untergeordnetes Regelwerk (Stand der Technik) :

Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen für 
die Herstellung und Anwendung verbesserter 
Vegetationstragschichten (ZTV-Vegtra-Mü ); 
aktuelle Ausgabe 2008;

• Im öffentlichen Straßenbau im 

Zuständigkeitsbereich der Landeshauptstadt 

München bindend eingeführt.

• In der öffentlichen Dorferneuerung und ländlichen 

Entwicklung im Zuständigkeitsbereich des 

bayerischen Landwirtschaftsministeriums bindend 

eingeführt.



10

Johannes Prügl „Standorte für Stadt- und Straßenbäume”

29

Österreichische Regelwerke für Sonderbauweisen:

Keine bekannt

a)  HBLV Wien – Schönbrunn (DI Stefan Schmidt) 
„Schönbrunner Mischung“

d) BOKU Wien (Prof. Dr. Florin BOKU Wien (Prof. Dr. Florin FlorinethFlorineth )), 
„BOKU – Baumsubstrat“

Österreichische Forschungen zu Sonderbauweisen:
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur 
Vegetationstechnik; 

Schönbrunner
Mischung
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur 
Vegetationstechnik; 

FLL-Baumstandort ;
Pflanzgrubenbauweise 1 (PGBW 1):
nicht-überbaute Baumgruben mit Tiefen >1,50 m
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Vorgaben für Baumsubstrate nach Pflanzgrubenbauweise 1 (Einbau 
tiefer 1,50 m)
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Überbaute Baumsubstrate:
Erweiterung unter 
Verkehrsflächen
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Aufbau von Verkehrsflächen in Österreich und 
Deutschland
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur 
Vegetationstechnik;

FLL-Baumstandort;

Pflanzgrubenbauweise 2 (PGBW 2):
Pflanzgrube ganz überbaut:
z.B. in Fußgängerzonen
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur 
Vegetationstechnik;  

Unterschiede FLL-Baumstandort und ZTV-Vegtra:

• 1. Baumgrubengröße 12 cbm / 36 cbm

• 2. Mehrschicht- / Einschichtsubstrate

• 3. Überbaubare Substrate:
a) FLL: überbaubares Substrat ist auch 
Pflanzenstandort ; deshalb geringere Verdichtung 
(max. 95 % DPr); Tragfähigkeit EV2 ca. 45 MN/qm;

b) ZTV-Vegtra: Möglichst viel offene Baumscheibe 
mit mind. 3 cbm nicht-überbaubarem Substrat; 
überbaubares Substrat nur direkt unter den 
Verkehrsoberbau; dort aber höhere Verdichtung
(95 – 100 % DPr)  und Tragfähigkeit 45 – 60 
MN/qm; 
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Kapitel 3: 
Vorgaben zur 
Vegetationstechnik; 

ZTV-Vegtra-Mü ;
Erweiterung unter Verkehrsflächen


